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l4033k—1) Nr. 4429. ^

Lieferungs-Ausschreibung.
^ Zur Sicherstellung des Montursbedarfes der
"tannschast des k. k. Matrosen-Corps sin das Jahr
l»76 wird

am 5. J ä n n e r 1 6 7 6
bei der Marinesection des ReichS-Kriegsministeriunis
'" Wien eine Offertverhandlung abgehalten werden.

Die L ie fe rungsgegenstände s i n d :

' Grnvpe Tuch, Tuch und Woll-
_ sorten; ^ .
^ Gruppe. Wäsche und andere «em
, Wandartikel;
3 Gruppe: ^ußbekleidunft «nd andere

Lederforten; .
4 Gruppe: Wirkwaren l^upwcken,
, ^ Leibel);
. Gruppe: KopfbedeekttNssSartlkcl;
^ Gruppe: Posamentierwaren, Nord

kappenbänder, Halsflore
. und Halsschleifen;

Gruppe M e t a l l w a r e n .
„Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
l ^ M g e n wünschen, werden hiemit eingeladen,
, l^stlichen, gestempelten und gehörig .ersie-
^"^sserte längstens

am 8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
^ U Uhr vormittags, bei der Marinesection
;s Deichs Krieasministeriums in WlM ( I . Bezirk,
^belhofaasse Nr. 7) zu überreichen, wob« be-
^kt wird, daß dem Kleingewerbe die thunlichste
ttücksichtigung zugewendet werden wird.

^ Die Offerte müssen mit dem fünfperzentigen
l̂lgelde in Werthpapieren, die zur Cautionsvil-

^g als geeignet erklärt sind, dergestalt belegt
^ , daß das Reugeld gezählt und übernommen
"ttden kann, ohne die Offerte selbst öffnen zu
YHfsen

, Auf denl besonderen Umschlage des Reugel-

^ sind die Viünz- und Papiersorten des letzteren

^ u zu bezeichnen.

, M i t den Offerten ist auch der glaubwürdige
!"chweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
^ "nq der in Aussicht genommenen Lieferungen
' ' V e M q u n q und die Mi t te l besitze.
.̂ Die Anbote können entweder auf einzelne

> l e l , auf eine, mehrere oder alle Gruppen lau-
^'.doch müssen die Preise für jeden einzelnen
^ k e l in Bank- oder Staatsnoten österreichischer
M r u n g amau und bestimmt mit Ziffern und
, "en anqeaeben sein; die Lieferung wird jedoch
^benjenigen Concurrenten und für denjemgm
7^lel übertragen werden, bezüglich welcher dem,
^ n a c h d e m commissionellen Befunde der größte

"heil geboten ist.
w , Nm telegraphischen Wege oder nach dem fest-

' Wn Termine eingelangte Offerte, sowie dle-
tzi ̂ " Anbote, welche ohne genaue Angabe der
kw'""8sgegensta'nde und der Preise blo3 im all-
't,de «nen Perzentennachlaß auf die Preise
l>ic ^ " Eoncurrenten zugestehen, werden, wie auch
«sseri 6 " "g , nur die Lieferung der gesammten
chz^n Artikel übernehmen zu wollen, nicht be-

"'lchtlgt.

ln ^ ^ e Bezahlung der eingelieferten Artikel wird ^
^ t M ' " ^ " Banknoten geleistet, eine Agio-

! 3 9 aber unter keiner Bedingung zugestanden.
^ ^ Einlieferung der Monturssorten und der
Rt^." Artikel muß mit einem Dr i t te l bis 3 1 . J u l i ,
ziihh^em Dr i t te l bis 3 1 . September und voll^

^ 30. November 1876 beendet sein.
^ N ^ ^ ^^"3^n Bedingnisse dieser Lieferung, sowie
^ i l l l i l Angabe der Gattung und Menge der
^ t n w ocn, zu jeder der eingangs genannten

kuppen gehörenden einzelnen Artikel können j

bei dem k. k. Militär-Hafencommando in Pola,
SeebezirkS-Commando in Trieft und bei der M a -
rinesection des Reichs-Kriegsministeriums in Wien,
ferner bei den Handels- und Gewerbekammern in
Wien, B runn , Prag, Buda-Pest. Graz, Laibach,
Reichenberg, Klagenfurt, Trieft , Zara, Rovigno,
Fiume, Krakau, Lemberg, Hermannstadt und
Agram die betreffenden Muster aber bei den drei
erstgenannten Marinebehörden eingesehen werden.

Offerts Formulare.
I ch Endesgefertigter erkläre hiemit, die von

der Marinesection des Reichs-Kriegsministeriums
bezüglich der Monturslieferung für das Jah r 1876
aufgestellten allgemeinen und besonderen Beding-
nisse eingesehen zu haben, und erbiete mich, nach»
folgend benannte Monturssorten nach diefen Be-
dlngmssen und in der darin bezeichneten Menge
zu den nachstehenden Preisen loco Pola liefern zu
wollen, und zwar:

Paletot 5 ft. . - kr.,
schreibe . . . Gulden . . Kreuzer per Stück j

Tuchpantalon ü . . - ft. - - kr.,
schreibe . . . Gulden . . Kreuzer per Stück;

Paar Schuhe i l . . . ft. . . kr.,
schreibe . . . Gulden . . Kreuzer Per Paar,

und so weiter.
Für dieses hafte ich mit dem abgefondert

beigeschlossenen Reugelde von . . . ft. . . kr.
Datum . . . ,

Unterschrift:
Tauf ' und Zuname. Gewerbe und genau,

Adresse des Offerenten.

Auf dem Umschlage:
Offert de« N. N , wohnhaft in l i . , auf die

Maiine.Monlurs«Liefe»un« plv 1876.
<ll, die t. t. M m ^section e«S Reichs Kricgs-
ministerium« ,n Wien, I. Ve;ist, Dcbelhof.

gaffe Nr. 7.
Geilieuend im l».sondern Ulnschlaqe

dus Badium per . . , ft . . t ' .

Von der Marinesection des steichs
Kriegsministeriums.

(4093—3) Nr. 11485.

Erkenntnis.
' I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das k. k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach
über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 261 der
in Laibach erscheinenden slovenisch politischen Zeit-
schrift „81l)V6U8ki llaloä" vom 16. November 1875

lauf der zweiten Seite in der dritten Spalte und
auf der dritten Seite in der ersten Spalte abge-
druckten, mit: ,IL N o w n M x » 13. uov. (I2V.
äop.)" überschriebenen korrespondenzartikels, be-
ginnend mi t .D» lw di« und endend mit »tvuM
öuvnM«, begründe den Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
ß 300 St . G., — dann der Inhalt des auf

j der dritten Seite, erste Spalte, abgedruckten Corre-
spondenzartitels M 8»V6 25. ollwdlH sl^v. äop.)",
beginnend mit: »Roro po umlloui-^i^ und endend
mit »tako imMUvati", den objectiven Thatbestand

!des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe
nach tz 65 lit. l). St. G. und des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach tz 300
St. G.

Es werde demnach zufolge tz§ 489 und 493
St O die von der k. k. Staatsanwaltschaft in!

!Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 261
der Zeitschrift '^wvMäll l ^»wö" vom 16. No^
vember 1875 bestätiget gemäß ^ 36 und 3? des
Preßgesetzes vom 1?. Dezember 1862, R. G. B.
3ir. 6 vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung
der gedachten Nummer verboten, die Vernichtung

der mit Beschlag belegten Exemplare derselben unb
versiegelten die Zerstörung des SatzeS der beanstän>
deten Artikel veranlußt.

Laibach, am 20. November l8?5.

K. l. Landes- als Preßgericht.
(4092-3) Erkenntnis, " l "55«.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach aus
Antrag der k. l . Staatsanwaltschaft zu Recht er-
kannt :

Der Inhalt der in der Nummer 264 de»
in Laibach erscheinenden slovenischen politischen Zeit«
schrift „klovvulcki Aawä" auf der zweiten Seite,
zweite und dritte Spalte, und auf der dritten
Seite in der ersten Spalte unter der Rubrik:
„vopisi- abgedruckten Oiiginal-Correspondenz »1/
Msibt)!^," l 6 . novsmkiA llnv. äopiljj (äol»^e
U0l-Olln08tj. UrlmMyNslM lli-»k), beginnend mit
„^Hpi-yj m«.lo^ und endend mit ,llru^v syH«.
begründe den Thatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach dem H 300
St. G. ES werde demnach zufolge tztz 489 und
493 St . P. O. die von der l . k. Gtaatsanwatt
schaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der NttM'
mer 264 der Zeitschrift „KIovmHuki waloÄ" vo»
19. November 1875 bestätiget, zufolge Ktz 36 und
3? deS Preßgesetzes vom !? . Dezember 1862,
Nr. 6 R. G. B l . vom Jahre l 863. die Weit«
Verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Veschag belegten Efemplare
derselben, dann die Zerstörung des versiegelten
Satzes deS beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 22. November 1875.

( 4 0 0 7 - 3 ) Nr. 2385.

Dienersgehilfen Stelle.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine DienerSgehilfen Stelle mit dem Gehalte jähr
licher 300 st. und der 25perz. ActivitatSzulage
in Erledigung gekommen, wobei die Bewerbung
im Falle der Uebersetzung auch auf eine bei einem
Bezirksgerichte erledigte Dienerstelle mit den fistem-
mäßigen Bezügen ausgedehnt wird.

D ie Bewerber welche die volle Kenntnis der
beiden Landessprachen in Wort und Schrift, sowie
eine gute Handschrift mit der Eignung zur Ver-
fassung schriftlicher Dienstberichte nachzuweisen h«ben,
haben ihre gehörig belegten Gesuche

b is 20. Dezember 1 8 7 5

Hieramts einzubringen.
Die Mililärbewerber werden auf das Gesetz

vom 19. April 1872, Z. 60 R. G. B l . , und
die h. Ministerialverordnung vom l 2. Ju l i 1872,

^Z. 98, gewiesen.
Laibach am 17. November 1875.

K. l . ^nnbrslierichts-Präsidium.
(4112-1) Nr. 6210.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte zu Sitt ich » i rd

hiemit bekannt gegeben, daß falls gegen die Richtig
tiqkeit der zum Zwecke der

Anlegung linrs neuen Grundbuches
für die G a t a s t r a l g e m e i n l e D o b r a v a bei

l W e h e l b u r g
verfaßten Vesitzbögen, welche zu jedermanns Ein
ficht bei dem Gcmeindeamte zu Leskovc aufliegen.
Einwendungen erhoben werden sollten,

a m i . Dezember l . I .

weitere Erhebungen eingeleitet werden.
K. k. Bezirksgericht Sittich, am 23. No

> vember 1875.
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U n z e i g e b l a t t .
(4075—1) Ni. 7245.

, Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Karl Budischowsky in Wien die exec.
Feilbietung der dem Herrn Johann
Seunig, Handelsmann in Laibach,
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 3133 fi. 37 kr.
geschätzten Fahrnisse, a ls : Schnitt-
und Manufacturwaren, Buchforderun-
gen :c. ic. bewilliget und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, die erste
auf den

9. D e z e m b e r
die zweite auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 8 ? 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-,
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in dem Verkaufsgewölbe
des Herrn Johann Seunig, Hauptplatz
in Laibach, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 13. November 1875.

(4045—1) Nr. 5«45

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l . l. VezirtSaerlchte Sittich

wird mit Bezug auf das Edict vom 12ten
Jul i l . I . . Z. 2966. belannt gemacht:

Es sei die mit Bescheid vom 12ten
Jul i l . I . , Z. 2966, auf den 28 Oltobel
1875 angeordnete zweite exec. Feilbietung
der dem Johann Medved gehörigen Real!«
tät aä Herrschaft Sitt ich, Temenizamt
Rcl f . .Nr .2 l . mit dem für abgethan erklärt
worden, daß es bei der dritten auf den

2. D e z e m b e r l. I .

angeordneten FcllbietunyS'Tagfahllng mil
dem vorigen Anhange sein Vcrdleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 28sten
Ollober 1875.

(3054—3) sir. 2305.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ger«
davs von Videm die exec. Versteigerung der
Maria Jeric von Zagorica gehörigen, ge-
richtlich auf 500 ft. geschätzten, Besitz» und
Genußrechte der im Grundbuche 2ä Zobels-
berg gub Rctf.-Nr. 100'/ , Urb.'Nr. 169
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
nud die dritte auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen Nmtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schähungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird

Die LicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
da« SchähungSprotololl und der Grund-
duchsextract können in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

« . t. VezirlSgerlcht Großlaschiz, am
14. September 1875.

(4024—1) Nr. 8171.

Grecutive
Realitäten-Verfteigerunq.

Vom t. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es s?i über Ansuchen des Johann
Volle von Slavina die exec. Versteigerung
der dem Mathias Pento von Graz Nr. 6
gehörigen, gerichtlich auf 3419 st. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. b aä Prem bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erfte auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordn,t
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schähungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicltationSbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden,

lt. l. Bezirksgericht AdelSberg, a«
12. Oltober 1875.
(406«—1) Sir. 9175.

Executive
Realitäten-Velsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feisteiz wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Anton Mauric
die ezec. Versteigerung der dem Iuscf Primc
gehörigen, gerichtlich auf 1500 fi. geschah«
ten, im Grundbuch« der Herrschaft Prem
»üb Urb.'Nr. 6 vorkommenden Realität be-
wllligt und yiezu drei FeilbietungS^Tagsa-
hungen, und zwar die erste auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 o>« 12 Uhr,
in der OerichtStanzlei rmt dem Anhange an»
geordnet worden, oaß die Pfand real» tät bei
oer ersten und zwelten Feilvletung nur um
oder üb« dem Schähungswctth, bc« dei
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngtiisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10" / , Badium zu Handen der
Licitulionscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprototoll und der
GrundouchSexlract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

« . t. Bezirksgericht Feistrlz, am 24sten
August 1875.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

wom l. l. vez,llsgetlchle Flistriz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Anton
Domladiä von Feistriz die exec. Fellvle«
tung der dem Franz Kooaöii von Smerje
gehörigen, gerichtlich auf 3500 ft. geschah,
ten, im Grundbuche »ä Gut Guteneg
«ub Urb.-Nr. 36. 8. ü . Z 72 vorlom-
menden Realität bewilligt, und hiezu drei
Ftilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den

17. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. I ü n n e r
und die dritte aus den

17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Aichange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilat
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse. wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie daS SchiihungSprototoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dics-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 7ten
September 1875.

(3657—1) " Nr. 4268.

Executive
Realitäten-Versteisterunst.

?Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschlz
wirb belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Ogrinc
von PotHaga die exec. Versteigerung des
Josef Bavdel von PleHe gehörigen, ge-
richtlich auf 1200 ft. geschätzten, im Grund-
buche »ä NuerSperg wra. I I , toi. 311,
Rctf.'Nr. 53, Urb.'Nr. 128 vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bletungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

13. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

20. J ä n n e r
und die dritte auf den

19 F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen AmtSlocale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilat
bei der ersten und zwellen Feilbietung nur
um oder über dem SchäßunySwrrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant ein 10"/, Va-
bium vor gemachtem Anbote zuhanden
der LicitationScommisslon zu erlegen hat,
sowie daS Schähunusprototoll und der

! GrundbuchSexlract können in der biesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

« . l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
16. August 1«75.

Executive
Realitätl'u-Verfteigenulst.

Vom l. t. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralur für Krain die exec. Versteige»
runa der dem Franz Tratni l von Klein-
mlaieoo Nr. 11 kehöügen, gerichtlich auf
2045 ft 40 t>. geschätzten, mit dem cx c.
Pfandrechte bela'letm. im Gründliche der
Steuergemeinde Schleini; »ub Einlag«.
Nr. 118 oorlommenbei, Rcalitüt pcto.
2 l 7 f t . 70 tr. s A. bewilligt und hiem
drei FeildietunnS'Tagsahungm, und zwar
die erste auf den

15. Dezembe t 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amttgedilude, deutsche Gosse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei dcr ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
S'chützlmaswerth, bei der dritten abcr auch
unter demselben hintangegcbcn werden wird.

Die Mitalionsbedingnisse, wornach in«,
besondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen
der Llcilattonscomulission zu erleben hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
OrunobuchSextract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden ,

K. l . städt.'deleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 2. September 1875.

(4088—1) Nr. 14402.

Reassumierullg
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. ftüdt.deleg. Bezirksgerichte
Laibllch wird im Nachhange zum Edicle
vom 22. März 1875, g . 3334, belannt
gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur für Kraln die dritte exec. Ver-
steigerung der dem Anton Derglin von

Saniie Nr. 1 gehörigen, gerichtlich ° l
6282 ft. 60 lr. geschätzten Realität M>
Nr. 446, »ä Zobelsbera, E"l.'Nr. ^
Lanise poto. 302 ft. 7»/. lr. s. "- '
ReassumieruugSluciic neuerlich a ^ ' " "
und hiezu die FeilbietungS.TaM«'»
auf dcn

15. D e z e m b e » 1 8 7 b .
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, im An»"'
ßebäude. deutsche Gasse Nr. 180. mit "w
Anhange angeordnet worden, daß die Pfan°'
realität bei dieser Feilbietung auch " M '
dem Schätzungswerthe hintansegeben lv"'
den wird. ^

Die AcitatlonSbedingnissc, wonm
insbesondere jeder Licitant vor «en"«)^
Anbote ein lOperz. Vadium zu ha""
der «icitationscommisfion zu erlegen Y«'
sowie das Schahungspritololl u n d "
GrundbuchSextract könne« in der d«ê
richtlichen Registratur eingcsehel, wer°",

K. l . stärt..deleg. Bezirksgericht ^ '
bach, am 23. August
( 4 0 1 9 - 3 ) Nr. 894b.

Dritte executive FeilbietM
Vom t. l. Bezirksgericht «t>M""

wird im Nachhanae zu dem E^ctt °"
4. August 1875, Z . 6145, in der E l ^
l'onssache des t. l . StcueramtcS »o« '°°
berg gegen Josef Srebot von Ucoel« ^
72 fl. 60 lr. belannt gemacht, M '
zweiten Rtalfeilbietungs - Tagsahuns
5. November l. I . lein K a u f i u M
schienen ist, weshalb am

7. D e z e m b e r 1875 ^
zur dritten Tagsatzung geschrittt" "
den wird. F

K l . BezillSgericht «delebel«,
7. Norember 1875. ^ ^ ^

(3932—3) Rr. 1 ^

Dritte ezec. Feilble«
Vom l. t. stüdt.-deleg. Vcjist^O

in Lalbach wird mit Gczua aus ̂ . » /
vom 1. I n l i 1875, Z. 10961, "
gemacht: ^ .

E« seien über Elnoerslllndn»' )»»
Theilt die mit dem Besche'de oolü ' ^
1875. Z. 10961. auf den 6. O " ° " ^
6. Nov.mber 1875 angcordlieten e?' ^ü
liielunaen der dem Josef P" ^ ^g
Z limje gehöi igen Realität U ' b ^ ^ l «
Rcl f .Nr. 192, tom. I I . kol 6 « " ^ , l '
perg mit dem für ub^elialten erl> ^
den, daß e« let»gllch dei oll "
selbcn V schriee ai.f den

11 . Dezember 1s?b ^
angev'dneten drillen exec. l l t " l l ^,H5
mit dem srührrn Aohange se<N »

^ ^ ' » . l.
bach, am ! I . Sp temt ie r>87o^^ -<

(3935 -^ ) "^ ' ,,^

Ezecutive FcilUeK,
Vom l. t. städt -deleg. »ez>

Laibach wird belannt «egeb" - ^^ ^
ES sei zur Here inbr ingu"^ oi

Fr.nz S.jovic gegen H ^ n ss^u>«e ,
ehelichte Srimc. zustehende" l ) ^ , g M
per 170 fi. sammt « n b M hje s ^
wlesenem exec Merpfandrech , z. O i ^
Feilbietung der °"f b " ^ K B K
Nr. 3 »ä Sonegg de« A " ^
für Helena Söller, ° " e h ^ < ^ . M?
aus dem Kaufverträge ^ ^ ^ 8 ^
haftenden KaufschillingS-3" , ,nd^
114fl. sammt Anhang "«"7« g«,, «
Vornahme derselben die T°Sla«

den , a ? b ^
1 1 . Dezember l 8 <
8. J ä n n e r 1 8 7 6 - H

gerichtlichen A m t S l a n ^
3nge1°rdnet worden, daß d t t ^ ^
gezogne Satzfordcrung be. t h , ^ ^
sahuna nur um d " ^ "" ch ul>l ^
weiten aber n M ' g e n ^

selben an den Me.stblete"» .^
angegeben werden. ^ z M l ' "

K. l. stüdt.-deleg. V "
bach, am 29. Oktober 1 » ^ «
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M3-3) Nr. ?«4l1.

dritte exec. FeMetung.
^om k. k. Landeöqerichte Laibach

^ d mit Bezug auf das Edict vom
"'September d. I . , Z. 6488, kund-
Wacht, haß die in der Executions-j
^ e der k. k. Finanzprocuratur gegen!
^ u Theresia Kopriuz ptc. 59 fi.'
^ t r . sammt Anhang auf den 25sten
"tobcr und 29. Novcmbcr d. I .
"^räumten ersten zwei exec. Real-
l̂bletungen iln Einverständnisse beider i

^" le für abgehalten crklä'rt w",rden'
"7 ^ß es sonach lediglich bei der
"«! den
. l 0 . J ä n n e r 1 . ^76 ,
Mnnttags 9 Uhr, in, landesgericht-
M Nathssaalc angeordneten dritten

^ - Keilbietung der Haus- und der
^ltenrealM Ürb.-Ni. 47'a, Nctf.
. / ' l 0 l /H iläFreisassengrundbuch scin
"bleiben habe.

-^ lb l lch am 26. Oktober 1875.
"U76 3) ^ r . 7575.

Aetanntmachung.
.. "em Anton Ccsnik, Krämer in
^ ! " l bei S t . Peter im Bezirlc

"^erci, wird bekannt gegeben:
l f ft ^ ^ ^ ^ ^ ' ihn bei diesem
Tj, s ^ als Handelsgerichte Frau

in Laibach,
Vvln ̂ " " Dr . S^ovic die Klage
g M . 1 ^ n i 1875, Z. 4296, l>ow.
50 f ^ " e t z Warencontos per 272 ft.
sat!,̂ ' "gebracht, worüber die Tag>
^ zum summarischen Verfahren

^ 3 . Dezember 1 8 7 5 ,
Mittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
Ordnet wurde.
h Da ^ Aufenthaltsort des Ge-
,Itn derzeit diesem Gerichte unbe-
! !">t ist, wurde demselben zur Wahrung
? t Rechte der Advocat Herr Dr .
st"llda in Laibach als Curator be-
A und wird der Geklagte dessen

brm Behufe erinnert, damit er
!>f"ls zur rechten Zeit selbst er
?^e, oder inzwischen dem bestellten
^ t o r seine Rechtsbehelfe an die
? b zu geben oder auch sich selbst
^ andern Sachwalter zu bestellen
^>sem Gerichte namhaft zu machen

'"Nmöqe.
3s) ̂ - k. vandeSqericht Laibach, am

^ 5 8 ^ 3 ) Nr. 6546.

.̂. Rcassumicrung
^ter M . Fcilbietung.

' ^ ^ " ' " k- k. Landesgerichte Laibach ^
plannt gemacht: -

i < s" "ber Ansuchen der l . k.
'^-Mocuratur in Laibach die Neas-
dtii. ""g ^ r mit Bescheide vom 23stcn
V . ^ 5 , s . 1791, anf den I9ten
^sz,. ^ 5 übertragenen und mit dem
^ 1 ' v°m 18. Ma i 1875, Zahl

l ^''Wertendrittenefec.Feilbietung
l», ^ Valentin Materuik gehörigen,
^ Abbuche der D.-R.^O.-Com^
l°», " Schach 8ul) Urb.-Nr. 24 vor-
'" ^ ^ ^ l i t ä t e n Consc.-Nr. 55
!!^yl ^lanavorstadt und des Ge-
^t. ""heiles Urb.3ir. 1857, Eftr.-
M ^ ^ Magistrat Laibach wegen
> t ^ ?teuern per 106 st. 24 kr.
^ r ""hang bewilliget und zu deren
^ i ^ ' " e die Tagfatzung vor diesem

, . "uf den

^ t t , ' ? e z e m b e r 1 8 7 5 ,
«" von K) his 12 Uhr, mit

dem Beisatze angeordnet worden, daß
hiebei die auf 3648 ft geschätzten Rea-
litäten auch unter dem Schätzungswerthe
werden hintangegeben werden.

Die Licitationslx dingnisse wornach ^
insbesondere jeder Licitant vor gema-'
tem Anbote ein 107« Badium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und!
der Grundbuchseftract können in der,
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen

werden.
K. l . Landesgericht Lalbach am

28. September 1875.

M80^2) Nr. 1392.

Erecutive Feilbietuilg.
! Bom k. k. Kreisgcrichte Rudolss-
werth wird kund gemacht:

I n der Ezecutionssache der t. k.
! Finanzprocuratur in Vertretung des
, hohen Aerars und Grundentlastungs-
-fondes gegen die Josef Ritzinger'schen
Erben in Nudolfswerth werden dre
mit dem Bescheide vom 7. September
1875, Z. 1094, auj den 15. Okto>
ber, 12. November und 24. Dezem-
ber' 1875 angeordneten efec. Feil-
bietuugen oer den Josef Ritzinger'schen
Erbm in Nudolfswerth gehöngen,
ebendaselbst gelegene«, im Grund-
buche der Stadt Rudolfswerth «ub
Rclf.-Nr. 128 vorkommenden, gericht-
lich auf 1510 st. bewertheten Haus
realität, dann der in Rudolfswerth
gelegenen, im Grundbuche der Stadt
Rudolfswerth sul) Rctf.-Nr. 130 ' / ,
vorkommenden, gerichtlich auf 150 ft.
bewertheten Realität wegen aus dem
Rückstandöausweije vom 4. Jun i 1872
schuldigen 131 ft. 25' / ,kr . , der auf
17 ft. 70 7, kr. adjustierten undweiterö
auflaufenden Executionskosten auf den

10. Dezember 1 8 7 5 ,
14. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
l t t . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

mit Bcibchalt der Z<:it und des OrteS
und mit dem vorigen Anhange wegen
nicht erfolgt« Zustellung des Feilbie-
tungsbescheides vom 7. September
1875, g . 1094, an alle Tabular
gläubiqer übertragen.

Rudolfswerth, am 20. Oktober

1875.

C6t^7-3) Nr. 5.700

l Erccutitll
3iealitäten-Vcrfteic,erlMst.

^ Vom t. k. Vezlrlsgerichte Litlai wird
! bekannt gemacht:

Es sei über Nl'sulben des Franz Me-
jselto von Gobiel die rrecutioe Pklstei^e.
j runn der dem Martin Hixtovc von Presla
aehorigen. qc» ichllich auf 92? ft. aeschäylen
leali'ät Nclf.. Nr. 32 »ä Grundbuch

T'chwarzeni'ach bewilligt und hiezu drci
Feildietun^S-Tllllflltzunaeli. uud zwar d>c

3. Dezember l 8 7 5 .

dit iweile aus den
7. I ü n u l r

und dic dritte auf den
7.Februar 1 8 7 b ,

jedesmal vo>mll<a«s von 10 ris 12Uhr,
in dcr Gcllchll'lanzlel niit dem Anhange
mx.co.dnel wordcn, daß die Pfandreal.tüt
bci d>.l ersttN und zweiten Feilbietun« nur
um oder über dem SchahuugSwrrlh, ^
der dntlcn übe, auch unttr demselben Y>"t.
angegeben weiden wnd.

Dic «icitlllionSbedingnisse, w"naly
insbtsoliderc jed'r licitant «'»> w /. ̂ « '
dium zu Handen der LüitatiollScommMlcn
zu crlegcn hat, sowic das Schlitzunaspro-
lololl nnd der Orundw.'ä>eeftract lonncn
>n der liesa.richtlichcn Registratur cln.
gesehen werden. . ^

K. l Gezirlegerichl Alta«, am M t m
«neust l8?5.

(3956—3) Nr 2112.

Erecutive Feilbietun«.
Von dem l. l Bezirksgerichte Naljchach

wird hiemil delannt gemacht:
î s sei üv.: l»̂ s Ansuchen der Gertraud

^ln'.ann oou itttlzule gegen die Eheleute
Thl mas und «eilma Salomon von Ral-
schach wegen uus dem Urlheilt vom 24sten
Februar 1«75, H. 542, schuldigen 100 fl.
östcir. Währ. o. 8 0. in tie efec Vfftl lliche
Bclslci^cliu^ dcl dem lchttren gthörigen,
im Orundt'uchs deß Ma lles R"tschach»ub
Irb.-Nr. vtt'/, vorkommenden Realiläi im
gerichtlich erhovencn Schützungswerlhe von
550 ft. ii. W. bewilliget und zur Bor-
nahme derselben die ef«. Feilbietunge.Tag-
satzungm auf den

,3. Dezember 1 6 7 5 ,
?. I i i n n e r und
8. Feb rua r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, iu der Ge.
richlSlanM mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubelcnbc Realität
nur bei der letzten geilblelung auch unter
dcm SchiitzungSwerlhe an den Meistbie«
tenoen hllilungigcb,.«! werde.

Das Schätzung6ploll>loll, der Grund»
ouchsezilacl Mld d>c «icltationSbedingnisse,
tünnci, bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtestundcn eingesehen werden,

l l . t Bezirksgericht Nalschach, am 27sten
August 1'75,

(3849—2) Nr. 6091

Executive Feilbietung.
Bon dem l. t. GezirlSgerichte Ober-

laidach wird hiemit bekannt ljemucht:
ES sei über das Ansuche» des Simon

T^cel von Zuplana gegen Lulas ^ilko von
Podlipa we^en aus dem Angleiche vom
2. ttp.il 1873, H. 1174, schuldigen 100 fl.
ö. W. o. ». o in die efec. öffentliche Ver-
steigerung der bcm lehttrn ^hörigen, «m
Grundbuche der Herrschasl Freudenthal »ub
tom I I , toi. 409, Nclf. Nr. 206 vor.
lllwmenden Realilüt, samml An> und Zu-
gehör «m gerichtlich erhobenen Schatzungs-
werthc von 31 ' 0 fi. 0. W. gewilliget und zur
Vornahme dc«selben die tfecut've Fcilbie»
tunsts'Tagsatzunc, auf den

11 . Dezember 1 8 7 b .
12. Jänne r und
12. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormitlauS um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
fcilzubmende Realität nur bei der letzten
Feilbiltung auch unter dem Schätzung?-
wtlthc an drn Mcistbiel noel, hmlange»
geden werde.

Das SchähullgsprotoloU, d« Grund-
buchseflrlut und dle l̂ciil»lionsbedingn,sse
lölincn bli d»esem Gerichte in den gewöhn-
lichen AlUlSsMllden eingesehen werden.

K. l. Vczlrlsgcricht Oberlaibuch, am
26. Eeplemder 1875.

(3947—3) )ir. 2482. !

Erecutive Feilbietung.
Bon dem l. t. Vczlilsgerichte Rntjchach

wird hicmlt bekannt gemacht:
<äs sei über das Ansuchen des Axdreas

Slergar von Bcr^nr gegen Anton Trr-
lovnll von Hiuc nu" in Zv ljuvo wegen
Z»s dem «crlchllichcn ^jer^eichc vom
2^. Juli 1474, Z. 2144, schuldigen 40 ft.
5. N . o. ». o. in die efee. öffentliche Ver-
steigerung der dem letzlern gehörigen, im,
Oul'dliuche der Herrschaft Naßctifuß »ud
Urb.'Nr. 225, loi. 225 vortommtnt'en
Bergrcal»lüt im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungewerthe von 250 fl. 0. W. gewilligt
und zur Vornähme delsrlbcn die efec. Feil»
bletunzs'Tagjahungen auf den !

?. Dezember 1 8 7 5 ,
7. Jänner und
". Feb rua r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hierge-
richls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß di. feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielun« auch unter dem Schü»
tzlmgswerthe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

Dus Schätzungsprotololl. der Osxnd'
buchseftract und dic Viritalionsbedingnlsfe
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen «mtsstullden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht NaischaH, am
4. September 1875.

4047—2) Nr. b?«7.

Zweite und drille em.
/eilbielung.

I n der <sffcutlon»saa»e öe« Herrn
Franz Iounc von Oiund.lhos gegen Josef
Gorischel von St. Paul pcw. 327 ft.
o. s. l:. wird über Einoer>ländn!s beidet
Theile, die mit diesgcrichtllchem Gescheide
vom 31. Nufjist l I . , Z. 4558, auf d«,
28. Oktober l. I . angeordnete erste Feil-
bietung der Realität »ö Hcnjchafl Grundel-
Hof Urb.-Nl. 38. Rc'f.-Nr. 34 mit dem
für abgehalten erklärt, daß es bei der
zweiten und dritten auf den

2. Dezember 1 8 7 5 uno
13. I ü n n e r 1876

angeordneten Feilbietungstaysahung unter
dem vorigen Anhange sein Brrbleiben habe.

«. k. VezirlSstel icht Sittich, den 23ften
Oktober 1j<75.

,3610-3) Nr 6168

l^iecutive
Nealitäten-Velfteisterung.

Vom t l. Ve,itl«gc<ichte «lttai »,rd
bekannt gemachl:

^is sr, über «nmchm des Josef Uranlar
von Bcrh, Vezirl Egg. dic cscc. Verftei'
gerung dem Iostf Roic in Volauljc ge-
horiqe,,, ericbtlich auf 980 ft. 50 lr. ge-
schätzten Renlilä'enhälftc »ä Einl.-Nr. 21 ,
19« uni» 207 dcr Struergcmeinde Volaulje
bewilliget und hlezu drc« Fcllt>letnngs-Tag-
satzungen, und zwar die erfte auf den

3. Dezember 1 8 7 5 ,
di» zwei'e <wf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags oou 9 bi« 12 Uhr.
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltül
bn der erstet, und zweiten Fcilvietung nur
um oder ube^ dem Schähungswerth. bei
der oritten aber auch unter demselbt» l,lnt'
angegeben »erden wird.

Die AcitationSbcdm«nisse, vorn»ch
msbesonderc jeder i.''.c'tant vor gemachte»
Anbote em 10perz. Vadium plhanhen
der ilicitatillnscommission zu erlegen hat,
sowie bus Schätzungsprotokoll und ber
Vrundbuchseltract tonnen in der diesge-
jchtlichel, Regiftratur eingesehen werdtn

». t. »e,islsgerlcht 8<ltai, aw 7ten
September 3X75

(3796 3) Nr «7X3

Elillnenlllg
an den unbekannt wo befindlichen I o h u n n

P t l j a t e l von Soderschiz.
Von dem l. t. Vezillsyerichte «eij»l,

wird dem unbtlc>n<u wo befindlichen Io-
h«nn Perjatel von Soderschiz hiemit er-
innert :

Es habe wider denselben bei dlese»
Gerichte Helena 6an,fta von Soderschl,
Nr. 19 »ud pr»v5. 12. Ollovrr 1875, ijahl
«723, die lcloge ^uf Zahlung von I0i i st
40 kr. eingebracht, worüber zum sum-
marischen Vc»fahren die Tugsahung auf der»

3. Dezember 1 3 7 5 .
vormitlags 9 Uhr, Hiergerichts wil An-
hange des tz 18 der allerh. Entschließung
oom 18. Olloder 1845 angeordnet »ur«e.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte uilbelannt und derselbe

' vielleicht aus den t. t. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu seinel Vertretung und
ans feine Gefahr und Kosten den Herrn
Ioha»n F^jdigH von Soderjchiz »l« our»<
tar »ä llowru bestell«.
! Derselbe mir̂ , hieoon ;u dem <tnbr
! verständigt, damit er allenfalls zur rech»
ten Zeit selbst erscheinen oder flch einm
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen. überhaupt
im ordnungsmäßigen We^e einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleitln könne, widri»
gens diese Ntchtssach: mit dem aufge-
stellten Curator nach den Veftimnnmg«'
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Gellagte, welchem es übrigen« frei
steht, seine Rcchlsbehelfe anch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich dic
«ms einer Verabsaumung entstehenden Fol»
gen selbst ochumessen hschen wird.

lk. l . Ve^irtsy-llchl Reifni», aw <sOft,ll
Oktober 1875.
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liillPK
rotte unb toeige au3 ben gatjrgSngen 1873 imb
1874, Don einet grofcrn £erifd)aft in Äroatien,
flnb 6tBig JK Wtfaufen. mptttS auf ^franco-
anftaflw k i bet «bminifrtation beS Statte«.

2ßid)tifl

füripamett!
3<fi ettaube mit mein (Sircular unb 3n«

fetat iaberceff bet UntettüfySertfctlung an Da«
men im £«*ntmdd)ntn, HKaünebuien, £u=
f4«ei«Vtt unb betteffenb bad »eibcinqen fe&r
ptatttföet ©ortfctte itn Wäftctt in Erinnerung
unb jut gefälligen Äenntni« ju bringen, ba |
biS jura i. f. 3tt. an jebem Xage tormittagfl
©djtUrt site ©eparatpunben angenommen wet-
ten. Der Unterridjt bauett butd» einen 2Ronat
tAg(id) eine ©tunbe. Um alien unnötigen unb
raartrjAreierifdjen «nfilnbigungen ausjurocidjen,
»ill i$ nut nod) bemerfen, bag id) £)uQtnbe
Don fleugniffen, ©elobungen unb Hnerfennungen
ü&er meine ftäGigfeiten unb £eiftungen »orju»
legen bereit bin.

gelüftet eebrer bet 3ufd)neibefHnft unb «oitf-
lu$e«2Rttgtitb bet SKoben-ttabemie, betjeit toob,n-
Uft ©ternaUee, $au« bet SBant gtoöenija,

2. «toes. (4115) 3 - 1

bejinnt hi« l. 3ietying bet t»n ber b,ob,en SReaie«
rwu g e n e h m i g t e n u. g»r»ntlrten Geld-
lai terle , beftê rab am » l . t M Qrigin«Ho>fen
«•• 41,TOO ««Pinnen, ©ämmtlid)« QJewinne
toecten Uiur««II ftBlgtr ttanatt fe»r4 7 8tt
|Mf*" «n>a*"'l «u»|«Uoft unk bttt«u«n ju»
\*mwum

7 Million 663,680 •*!-**.
ftarfiaujitgctttnn beträgt en.

375,000 *»•
street «(MttM otn «eid)«raart:

MO.OOO 4OOOO IH.OOO
•B5.OO« »a.OOO 8 *• 15 ,000
9 0 , 0 0 « t fc 30.OAO 0 4 1*4,000
•O,(M)O 14.OOO 12 fc 10 ,000

•o.ooo a * so.ooo etc et«.
•egta Stnfenbung be! «etragro Don:

fi.S.fL 3 . 3 0 . (ih (in 0«»l* OriginanoM
• . • 1 . 6 5 . . „ ••»el .

•fflyr A. Goldfarb
ta Hamburg ;ri'«"SÄ
Mt{t6enen Otiginal^ootf unb ertheilt na« ft«
Its 8»»*»M a" I**** Xlcllacbmrr tie amt>
l«|« «(»inntiflc. 2)ic Mu4bf\at)lung btr ««-
»ittnc |*fd)i«t)t •uidi tie V«rbutbun(((n biefe«
fisaft« aa BBC« ^U&tn. 8 n Sf^ctuinina cinrt
teg« StfteOang »Ito btr auSfiiljrlitiK «frloo-
fUB|«9Un tOn 7 ^ie^un|tu giatil fe(tg(I(0t.
^ ^ ^ ^ ^ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ^ • • • I B a M

| 3 u m erften ma^c in Staifarf)' H
SBegeu ftuflöfung einer bet erpeu

Cfcsillier-Falirita
flnbct toätjtenb bet Dauer bed ^ieftgrn (ftifabeu)-

JJiatfte^ ein

ftrofjcr 5luötietfauf
triefet ptad)tDoQ fd)önen unb gebiegeuett Stjeug-

niffe ju nie bagemefenen Spottpreisen fiatt.
Won urtheile seifest:

Vt D(}b. ed)te^tnasUbcr'Jtaffec(öffe(nttrfI-l'5O
Vt - „ w «ßlöffri « „ 3 -
*/• • • S M e t

obet®ab>tn „ „ 3 —
V. . « S»efTettafte(nw „ 2H0
•/• » » * Deffertmeffet

ober «abeln,, „ 270
Vt • » Äinbetlöffel „ „ 270
1 «tBrf 0uppenfd)0pfet ^inafilber ,, „ 240

1 w Dbetäfdjöpfet „ • • . „ „1-50
1 ,f «emüjelöffel „ . . . m „ 150
1 »Paat ©alon(eud)ter „ . . . „ „ 3-siO
Vro*tt)i»fle ^räfetttiertaHen, ftarafinbl,
tofelouffaftf, ^urfcrööfc», Bal^fof;!, Pfeffer-
ftrcner, tfuitcrftokn, 2rrulrttciivinoc, 4U
fit= nnö t<rotförbf, Wironöolcu, »Surfer
jangen, Zljcefiebe, Zbca'cruicf unb nod) oiete

in biefeä Jad) tmfdjlagfttCe Itttilel.
2)er «ersauf beftnbet p *

int WaU^'fdicn fiaitfe, ®& Her ^ras
J»ecjrt)brHctc its Caiaad),

unb beginnt Wontag am 22. Wooember nnb
bauett bio« fünf l äge . — Sei (Jinfäufen Don

Cettägen übet s>0 fl. no* befoubeten Wabatt.
Q9r ^efonHrrd û bemerfcö: " ^ B

6 JMeffer, 6 öabrln, 6 t'öfjd und
«lie 84 Stuff in elegantem Stui, anstatt 25 fl.

nut t o l l . (4077) 2 - 2

Bettelheini & (o . au@ Wien.

3Rit nut r 2>itfe, torn SKoaiftrate bet ©tabt Sßiett jutn »eftfn be« «tmen^
K ^ ^ T * _ >i fonbe« oetauftalrete Sottetie enthält Jteffet con

iT« T ^ T " J0«°» 200, \ Zutaten 100, 100, I «urben
ol« *re.8 eins« S 0 ( | | O Ü 1 ( ) ü . m t m ) B-Üm

finb ju geimnnen { *• «Ö»««« «OWWWiaU«*fe, oereu

1OOO Ä 200,000 fl. beträgt
2)ufatCtl unb »ie(e anbete ftunfl< unb XBettbgegonflänbc in OJolD itnb B\\>

effectio in «otb ( bet aujammen

3OOO Treffer im :T' «O.OOO f l .
3)i< Sitfcung erfolgt unttr donlroft d<» Äagiflra»«» am 29. ftbruat 1870.
S5et auswärtigen Aufträgen wirb ftantieite (Jinjenbung beö öetrageö unb löetfcfcluß

»on 40 st. für franco IJuftnbuüg ber Joje unb f. $ . ber ^ie^unqöliflr eriudjt.

SBe^felftuk bet 11 ^tiö. toienct ftanUläbant,
»orm. 3o^. 6 . Sonett, «raben, 13.

Diese 2ofe stub aud» ju bexietjeu burd)

Erstes Laibacher

BömsatlD- & H i -
waren-Masiazin

des

Josef Nass,
Mally'sches Haue,

Ecke der Hradetzkybriicke,
empfiehlt zur Saison Bein neu und reich com-
plettiertes Lager von Damen- und Herren-

Modeartikoln.

Besonders hervorzuheben:
Kleiderstoffe, ein und vielfarbig,

Schafwolle 27 kr.
Barchent, blau, grau, braun, weiss

und vielfarbig 27 „
Seidenbänder in allen Farben, <J,

2, l1/, und 1 Elle 27 „
Blumen, neueste Fac,on, Trauer-

and Ballbouquetfl 27 „
Crettons, türkische Muster für Bett-

decken , 27 „
Colliers, Kopftücher, Schärpen,

Schafwolle 27 „
Cravats für Herren und Damen . . 27 „
Fächer in Holz und Machet . . . 27 „
Gradl in vielen Dessins 27 „
Garnituren Kragen und Mancbetten 27 K i

dto. Chemisetten- uodMan- !
chetten-Knöpfe 27 „

Handtücher uod Servietten, pr. Stück
und Elle \ 27 „

Leinwand, und zwar Rumburger
und Garn-, schwere Ware. . . . 27 „

Möbel-Cottone, überraschend schöne
Muster 27 „

Strümpfe und Socken, Baum- und
Schafwolle 27 , i

Teppiche, echt englische Jute . . . 2 7 , i
Vorhänge und Vorhangquasten . . 27 „ !

Ausserdem noch viele hundert andere j
Artikel zu dem Btaunend billigen Preise von
27 kr. und eine grosge Auswahl von Gegen- '
ständen zu höheren Preisen. '

Muster und Warenverzeichnis werden !
auf Verlangen zugesandt, Bestellungen aus
der Umgegend präcise ausgeführt und Nicht-
convenierendes bereitwilligst zurückgenom-
men. — Briefe wollen adressirt werden a n : ;

•Josef Nas§,
(4074) 12-4 Laibach, l
Mally'Bches Haus, Ecke der Hradetzkybrücke. I

Kin Prakticant
oder

Lehrjunge
wird auf hiesigem Pintle in einer SchnitU'Jund
Miiiufacturwurciihandlurig aufKerinrnrncn. Anfragen
im Annoncenbureau de« F. Möller (Pürsten-
hof.) (4100) 8—2

tterttn oft m (Mtiftlbaftt Untfm^miinflen AC
»Uflt, ttttljtfnb Oieifad) *utdj gering« CimUjtn
fetbnttnbt (Sabitatitn |ti irtvtnntn find. 3 U

tiBtm folibtn dilüifflDtrfuct) befoiib«« getlgntt «st
ble 0«n k«t Regierung otnt(miat( unb gtruitirU
«cUlottette.

375,000=218.750
mitymaxt (Bulbtd f. «0.

«•. tU ©auptflttttna — ap*cUU attt <ien>lnnc •»«'•

1 a »AOOOO 8 a 15OOO
1 altAOOO 9 a1S0OO
1 a 8 0 0 0 0 12 a lOOOO
1 a 6 0 0 0 0 8G a OOOO
1 a ÄOOOO 6 » 48OO
1 a «OOOO 40 a 4OOO
l k aeooo i a aeoo
8 a 3OOOO 204 k »4OO
1 a »40OO 4 a 1N00
2 a »OOOO 1 a 15OO
1 a 1SOOO 412 a 19OO

bietst obiflf »erloo|nna. - TOtb.r QI4 bit pulste
au« «ooft malen, im tauf« b« .«jioljunn«, totl^e
innetbalb titiiflcr U/Ionatt bttubtt finb, n«tt)innfn.
mt .»)itb,unfleii flub nmtl lrh ftflciepfUt, unb ant
bem OrlcInalpliMi, beu mt jtbeut Ift-ilne^m«
grati» üütrfenben, ju etfeQtti. iju bfr fd̂ on

am 15. Decbr. a. c.
slot tftnbenben I. äi^ung fopm: £ ro ̂  lt

öouje Orifliöol-tioofc 3 . 5O;
)ol(e , 1. 95,
titxttl w —. OO,

Wkr ©fgoi 8oaTtin?«nbttnfl be« »etrnfltl. J)oft«
»in\a{)Iun8 °btr Vtaĉ nntjmr tinjfiibfn roit sofort bit
tDittlidjen, mit beut ani<llrlirn VV»ppeii Uctj^t.
lift« üriqinalloojf, tbenfo prompt na* bft^itftung
bie amlllät >{ie(|una#(ifl( unb bit î ftDinngelbfr.

2M« rfifljunfl ist nal)« beuorfî enb, unb ba
ba« ootl)anbtiit l'oo«quontum nur fltrinfl \% be
liebt man ft<$ balbigp unb bittet ju turnben an

Bottenwieser&Co.
19ant-u^ed)feIaesd)öftmHainbnrs.

JtG~ Sei ber (e t̂en am 16. 9ioöftnb. beenbeten
^auptnit^uitfl, wobei rui Wtfammtcapital eon Ubtr I

S MtlltoHen
iur Berlooiunfl selanjtt, Waren Itit toiebetum I
In btt erfreulichen Vafle, nn \>\tlt unserer öflft= I
teiAif^en CJntereffenttn namhafte Wtroinne au«. I
johlen iu rönnen. Da« Werjeidjnift ber »ewinne I
oerfenben wir auf «erlangen a.rati|. I

Siegs („StomjiiDlif1

mit und oUne efWPffirtMj „,
empfiehlt für f. f. Aemter, Pfarreien

sonstige Äonjlcicn

Matt Houatin,

^^^^^^am—ii i i»ni iai i i^^^^^^. — —

S o e b e n erschien : 5. feb.r oerm**"'
siuflafle:

l„ Wien. Prei« ^ ^ ^ ^ ^ ,„

Or6hinnon«>tinfi«l> i»r

oebeime jRranfteitf*
(befouia« 6<t)roäd)e)
Veit Dr. B l a o n s ,

ttirn, « s o t t , »rÄiinrrf»»«"
« r . ß, t. «to*. .,,,

X»«U(tK Orbin«ti»n »on » 4.?r«
Hud) mlrt burd) Correapoud«*"
fctftanbtlt unb i»ei&'ii M«dlcft»«»*'

beforflt. (Oftne ^,toft)ijil]iinl)"^J^
" * ~-' • " ~ • • • • - • - . - r r t n ^ ^ z r i — m ^ ^ ^ ^ ^ .

Speisen- 4 ^ettan^'*1

für (öaftnitftie, ^
flrgant auSfleftattet, f>et« oonr*^1* -

(3976—3j W. °"

(Surator^cftelliuf t,
«om F. f. ?anbcögeri^p(^

haii ttmb bem unbefattnj«11 , • poU

^a(te8 abmefenben Pufflö ^ W

^tropp Eternit besannt fl^ijt)!"11

jur Gmpfangna^nie be« ®eff B„b i11'

24^Äuguf t ' l875, 3 - 5 5 7 7 Die If

Sa^rung fetner ^ec^te flif'49y,5

ifyn geric^ttid; erlegten 9 6 7 ' f l S3r^

ber Qiefiqe 8lbDocQt'§ert3^an
 flt ^

a(ä curator ad actuw flul9'

Ä. f. eanbeöger^t W»

6. ^oDembet 1875^ -—^JjJ^

(4053-2) f * lt1/t

ßjccutbe g e t «
mirb besannt gemalt: ..fflativj,

$errn Dr. ©eu oon «^ l % r e < , % '
Sation fcctW»i»^»Bl5fcf|Jr

bu4e ber fitter «o'f J^auf»^

bctt£rl&eUn9?eQiitätbcn)tü'9e
f l u f^

4. ©eiern?' lbUrg^V

Vmttlanakl »it "m ® n ^ ^

Meistbietenden ftin»on«e^g pfrtf*

20. Huguft 1875. ^

»end nub «atof »ea 3flno| ». «tetumtijr ft ftebor 8o|tnbtCQ.


